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Grußwort des Schulleiters 

Liebe Erziehungsberechtigte, liebe Schülerschaft, liebes Kollegium,  

das neue Schuljahr ist erfolgreich gestartet und alle Schüler:innen des Gymnasiums Sarstedt haben in 

den jeweils neuen Jahrgangsclustern ihren Weg zum Abitur fortgesetzt. 

In diesem Schuljahr wurde in den vier Klassen 

des neuen Jahrgangs 5 jeder einzelne Schulplatz 

vergeben und die neuen Schüler:innen haben 

nach den Willkommenstagen sehr schnell die 

Schule für sich erobert. Sie profitieren nun ge-

meinsam mit allen Jahrgängen von den Vortei-

len der flexiblen Unterrichtsgestaltung durch die 

Lernkojen und Differenzierungsräume rund um 

die lichtdurchfluteten Marktplätze der Jahr-

gangscluster. Gleichzeitig werden die neuen 

Fünftklässler:innen in den kommenden Jahren 

gemeinsam mit allen Schüler:innen, dem Kolle-

gium und Ihnen als Eltern diese Schule mitge-

stalten und weiterentwickeln. 

Ich möchte an dieser Stelle gerne darauf hinwei-

sen, dass nach der Vorbereitung der Einrichtung von Elternaccounts bei iServ im vergangenen Schul-

jahr von diesem Jahr an wichtige Informationen und Einladungen zu Veranstaltungen immer wieder 

auch digital verteilt werden. Sollten Sie noch keinen Eltern-Account bei iServ haben, wenden Sie sich 

bitte an das Sekretariat der Schule. 

Es freut mich sehr, dass sich so vieles, was wir als Schulgemeinschaft vor dem Umzug in den Neubau 

erdacht haben, im letzten Schuljahr bewährt hat. So gilt das Smartphoneverbot auf dem gesamten 

Schulgelände auch im neuen Schuljahr fort. Die Geräte sind vor dem Betreten des Schulgeländes aus-

geschaltet im Rucksack zu verstauen. Auch die Regelung, dass jedes Cluster nur dem jeweiligen Jahr-

gang vorbehalten ist, besteht fort. Beide Regelungen haben das Schulleben spürbar zum Positiven 

verändert. Gleichzeitig bieten der Pausenhof, die variablen Bänke in der Schulstraße, die Kicker und 

die Tischtennisplatte sowie das offene Foyer Treffpunkte für Schüler:innen aller Jahrgänge.  

Im letzten Schuljahr hat sich das Gymnasium Sarstedt erfolgreich um Fördermittel des Landkreises zur 

Präventionsarbeit bei Mobbing beworben. Die Mittel sind zu Beginn dieses Schuljahres von uns ge-

meinsam mit dem Verein Brückenschlag eingesetzt worden, um zum einen in gezielten Fortbildungen 

für das Kollegium die Expertise im Umgang mit Mobbingfällen noch weiter zu erhöhen und zum ande-

ren einen Elternabend zu diesem Schwerpunkt gemeinsam mit den Expert:innen von Brückenschlag 

anzubieten. Wir werden diese Arbeit fortsetzen und danken dem Schulträger hier ausdrücklich für die 

Unterstützung. 

Auch im neuen Schuljahr bleibt der Anspruch unserer Schule bestehen, all unseren Schüler:innen mehr 

als Unterricht bieten zu wollen, um für jede:n Schüler:in Möglichkeiten zu eröffnen, um Horizonte zu 

erweitern, Talente zu fördern – und dabei immer wieder Neues ausprobieren und entdecken zu kön-

nen. Bereits in den ersten Unterrichtswochen haben unsere Bläserklasse, die Orchester LittleWinds, 
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SarstedtWinds und der Schulchor die ersten Konzerte gegeben und von der Praxisphase des Segelkur-

ses bis zu Klassenfahrten und Exkursionen haben unsere Schüler:innen bereits in den unterschiedlichs-

ten Situationen außerschulische Lernorte erobert. Zudem ist unser Ganztagsbetrieb erfolgreich gestar-

tet: Wie bereits im vergangenen Jahr können die Schüler:innen aus der größtmöglichen Anzahl an AGs 

wählen, in denen wir für alle Altersstufen aus den unterschiedlichsten Interessengebieten ein vielfäl-

tiges Angebot bereitstellen. Auf unserer Homepage und dem Instagram-Account unserer Schule bie-

ten wir fortlaufend aktualisiert Einblicke in die zahlreichen Angebote unserer Schule. 

Viele dieser Angebote sind nur möglich, weil sie durch das Gemeinschaftswerk unserer Schule unter-

stützt und gefördert werden. Von Instrumenten über Teilfinanzierungen von Fahrten bis hin zu Expe-

rimentierkästen für die Forscher-AG oder Freizeitgeräten für die Pausenhofgestaltung beteiligt sich 

das Gemeinschaftswerk finanziell immer dann, wenn andere Mittel nicht zur Verfügung stehen. Die 

Mitgliedsbeiträge kommen dabei stets allen Schüler:innen zu Gute. Mitgliedschaftsanträge erhalten 

Sie in unserem Sekretariat, der Mitgliedsbeitrag beläuft sich auf 24€ im Jahr. Sprechen Sie uns gerne 

an, wenn Sie noch kein Mitglied sein sollten. 

Im Vormittagsbereich hat sich das gesunde und abwechslungsreiche Angebot der Cafeteria mit Biovoll-

kornbrot und Müsli auch im neuen Gebäude fest etabliert. Schüler:innen aus allen Jahrgängen versor-

gen sich hier täglich mit einem gesunden Frühstück, das nachhaltig satt macht. In der Mittagspause 

steht selbstverständlich auch das warme Mittagessen in der Mensa mit einem vielfältigen Angebot zur 

Verfügung. 

In Bezug auf die Personalsituation an unserer Schule verzeichnen wir weiterhin viele Initiativbewer-

bungen, was uns in unserem pädagogischen Konzept bestärkt. Auch in diesem Schuljahr haben alle 

Kolleg:innen zwei sogenannte Bereitschaftsstunden zusätzlich zu ihrer regulären Unterrichtsverpflich-

tung. In diesen zusätzlichen Stunden vertreten die Lehrkräfte abwesende Kolleg:innen, um so den Un-

terrichtsausfall in der Sekundarstufe I für alle Schüler:innen so gering wie möglich zu halten.  

Die Hausaufgabenbetreuung für die Jahrgänge 5-6 wird weiterhin von Frau Ahrens und Frau Stanneck 

geleitet und unsere ehemalige Schülerin Lisa Kleinert unterstützt uns seit Beginn des Schuljahres als 

Bufdi und nimmt in dieser Funktion vielfältige Aufgaben im Schulleben wahr. Wir suchen in jedem Jahr 

Unterstützung durch eine:n Bundesfreiwilligendienstleistende:n, sollten Sie junge Menschen kennen, 

die im Laufe des Jahres nach einer entsprechenden Schule suchen, weisen Sie gerne auf uns hin. 

Ich wünsche allen Schüler:innen unserer Schule ein erfolgreiches Schuljahr - und meine damit aus-

drücklich nicht nur den Erfolg, den wir in Noten bemessen, sondern auch all das, was darüber hinaus-

geht. Wenn wir als Schulgemeinschaft gemeinsam mit allen Akteuren in der Stadt und den umliegen-

den Ortschaften zusammenarbeiten, können wir gemeinsam Bedingungen schaffen, die Neugierde 

fördern, zum Ausprobieren einladen und allen Schüler:innen die Möglichkeit geben, sich auszuprobie-

ren. Im Laufe des Schuljahres mitzuerleben, was ihr als Schüler:innen unserer Schule daraus macht, 

darauf freue ich mich sehr. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

                    Dr. Joris Doelle, Schulleiter 

 

 



3 
 

Schulordnung des  
Gymnasium Sarstedt  

(Kurzfassung) 
Die Kurzfassung ersetzt nicht die Schulordnung. 

 
Allgemeine Regeln 

1. Wir gehen respektvoll, tolerant und freundlich miteinander um. 

2. Wir dürfen in den Jahrgängen 5-10 das Schulgelände vor Unterrichtsende nicht verlassen. 

3. Wir sorgen für Sauberkeit in der Schule. 

4. Wir bringen keinen Alkohol, Zigaretten, Feuerzeuge oder gefährliche Gegenstände mit. 

 

Regelungen zur Nutzung von elektronischen Medien 

1. Wir nutzen in den Jahrgängen 5-10 keine Smartphones, Tablets, Kopfhörer oder ähnliches in der Schule. Alle Ge-

räte bleiben in der Schultasche. Im Unterricht entscheidet die Lehrkraft über die Nutzung. 

2. In dringenden Fällen kann man vom Sekretariat die Erlaubnis bekommen, in der Medienzone zu Hause anzuru-

fen oder eine Nachricht zu schreiben. 

3. Die Jahrgänge 11-13 dürfen ausschließlich in ihren Clustern Smartphones, Tablets, Kopfhörer oder ähnliches nut-

zen.  

4. Ausnahmen gelten nur nach Erlaubnis durch den Schulleiter. 

5. Wer gegen die Regel verstößt, muss das Gerät bis zum Ende des Schultages abgeben. 

 

Vor dem Unterricht 

Bis zum Gong halten wir uns auf dem Schulhof, im Foyer, auf den Schulstraßen oder auf dem Marktplatz unseres 

eigenen Clusters auf. Das Betreten anderer Cluster ist nicht erlaubt.  

Zu Beginn des Unterrichts 

Zu Beginn der Unterrichtsstunde warten wir ruhig im Klassenraum auf die Lehrkraft. Die Bereiche für Kunst, Musik, 

Biologie, Chemie, Physik, Chemie, Informatik und Sport dürfen nur gemeinsam mit einer Lehrkraft betreten werden. 

 

Während der Unterrichtsstunde 

Das Essen während des Unterrichts ist nicht gestattet. Das Trinken während des Unterrichts ist gestattet. Die Lehr-

kraft kann Ausnahmen bestimmen. 

 

In den Pausen 

Im Schulgebäude verhalten wir uns so, dass andere nicht gestört oder gefährdet werden. 

In den Pausen halten wir uns auf dem Schulhof, im Foyer, in den Schulstraßen oder im Cluster unseres Jahrgangs 

auf. Wer andere stört oder gefährdet, muss das Cluster verlassen. 

In den Toiletten und Treppenhäusern dürfen keine Taschen abgelegt werden. 

 

Nutzung der Gemeinschaftsflächen 

Wir betreten nur unser eigenes Cluster und sind dort selbst für Sauberkeit und Ordnung verantwortlich. Wir betre-

ten Lernkojen und Differenzierungsräume nur nach Erlaubnis einer Lehrkraft. 

 

Weg zur Schwimmhalle 

Wir gehen nur auf dem von der Sportlehrkraft festgelegten Weg zum Schwimmbad. 

 

Nach Unterrichtsschluss 

Wir stellen alle Stühle hoch, schließen alle Fenster und hinterlassen den Raum sauber.  



4 
 

Schulordnung 
Fassung in einfacher Sprache 

 
 

1. Allgemeine Regeln 

 

1. Alle gehen respektvoll, tolerant und freundlich miteinander um. 

Das gilt auf dem ganzen Schulgelände und bei allen Schulveranstaltungen, zum Beispiel auch in der Mensa, 

auf dem Sportplatz oder in der Schwimmhalle. 

2. Schüler:innen der Klassen 5–10 dürfen während der Unterrichtszeit und in den Pausen das Schulgelände 

nicht verlassen. 

Ausnahme: Der Weg zur Mensa in der Mittagspause oder zum Sportplatz bzw. zur Schwimmhalle für den 

Unterricht. 

3. Alle sind mitverantwortlich für Sauberkeit und Ordnung. 

Schuleigentum und persönliche Sachen anderer werden respektiert. 

Wer absichtlich etwas kaputt macht, wird dafür zur Verantwortung gezogen. 

4. Alkohol, Zigaretten, E-Zigaretten, Cannabis und ähnliche Produkte sind auf dem gesamten Schulgelände 

und bei Schulveranstaltungen verboten. 

Das gilt auch für Geräte zum Erhitzen oder Verdampfen. 

5. Alle müssen sich an die geltenden Gesetze halten, zum Beispiel an das Jugendschutzgesetz. 

 

2. Regeln für Handys und andere digitale Geräte 

 

1. Handys, Tablets, Kopfhörer und ähnliche Geräte dürfen auf dem Schulgelände nicht benutzt werden. 

Sie müssen ausgeschaltet in der Schultasche bleiben. Sie lautlos zu stellen, reicht nicht aus. 

Im Unterricht entscheidet die Lehrkraft, ob Geräte benutzt werden dürfen. 

Bei Verdacht eines Verstoßes darf die Schule Kontrollen durchführen. 

2. Schüler:innen der Klassen 5–10 dürfen in dringenden Fällen ihr Handy in der Medienzone vor dem Sekreta-

riat benutzen. 

Dafür muss vorher die Erlaubnis im Sekretariat eingeholt werden. 

Jede Erlaubnis gilt nur für den einzelnen Fall. 

3. Schüler:innen der Klassen 11–13 dürfen ihre Geräte im Oberstufenbereich (Turm D, 1.–3. Stock) benutzen. 

Dabei müssen sie auf die Jugendschutzregeln achten und dürfen niemanden stören. 

4. Schüler:innen, die sich ehrenamtlich engagieren oder aus medizinischen Gründen erreichbar sein müssen, 

können eine Sondererlaubnis bekommen. 

Darüber entscheidet die Schulleitung im Einzelfall. 

5. Besonders in Klassenarbeiten müssen alle digitalen Endgeräte ausgeschaltet und im Schulrucksack verstaut 

sein. 

6. Wer gegen die Handyregeln verstößt, muss das Gerät im Sekretariat oder bei einer Lehrkraft abgeben. 

Es kann nach Unterrichtsschluss abgeholt werden. 

Bei wiederholten Verstößen können weitere Maßnahmen folgen. 

Eltern können dann gebeten werden, das Gerät selbst abzuholen. 

 

3. Vor Unterrichtsbeginn 

 

Bis zum Klingeln bleiben alle auf dem Schulhof, im Foyer, auf den Schulstraßen oder auf dem Marktplatz des eige-

nen Jahrgangs. 

Andere Jahrgänge dürfen nicht besucht werden. 

Die Stockwerke für Naturwissenschaften, Kunst und Musik dürfen nicht betreten werden. 
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4. Zu Beginn der Stunde 

 

1. Zu Stundenbeginn sind alle im Klassenraum. 

2. Wenn die Lehrkraft nach 10 Minuten noch nicht da ist, meldet die Klassensprecherin oder der Klassenspre-

cher das im Sekretariat. 

Bis dahin verhalten sich alle ruhig. 

3. Fachräume (Kunst, Musik, Naturwissenschaften, Sport) dürfen nur mit einer Lehrkraft betreten werden. 

 

5. Während des Unterrichts 

 

Offene Getränke oder Essen dürfen nicht mit in die Klassen- oder Fachräume genommen werden. Essen im 

Unterricht ist nicht erlaubt. Trinken ist erlaubt. Die Lehrkraft kann Ausnahmen erlauben. 

 

6. Pausenregeln 

 

1. In den großen Pausen dürfen sich Schüler:innen auf dem Schulhof, im Foyer, auf den Schulstraßen und auf 

dem Marktplatz des eigenen Jahrgangs aufhalten. 

In der Mittagspause auch in der Mensa. 

Wer andere stört oder gefährdet, darf bestimmte Bereiche nicht nutzen. 

2. Klassenräume, Fachräume und die Sporthalle sind keine Aufenthaltsorte in den Pausen. 

3. Toiletten und Treppenhäuser sind nicht zum längeren Aufenthalt da, Dort darf man keine Taschen abstel-

len. 

4. Die Oberstufe (Klassen 11–13) darf in den Pausen ihren Bereich (Turm D) nutzen. 

5. In den großen Pausen schließt die Lehrkraft den Klassenraum ab (außer im Oberstufenbereich). 

6. Die 5-Minuten-Pausen werden in Klasse 5-10 im Klassenraum verbracht. 

Dabei darf anderer Unterricht nicht gestört werden. 

7. Im Schulgebäude darf niemand gestört oder gefährdet werden. 

8. Der Hofdienst wird von eingeteilten Klassen übernommen. 

9. Das Werfen von Gegenständen (auch Schneebälle) ist verboten. 

 

7. Nutzung der Gemeinschaftsflächen 

 

1. Jede:r darf nur das eigene Cluster betreten. 

Für die Sauberkeit ist der jeweilige Jahrgang verantwortlich. 

In Freistunden sind die Cluster der Klassen 5–10 keine Aufenthaltsorte. 

2. Lernkojen gehören bestimmten Klassen. 

Sie dürfen nur mit Erlaubnis der Lehrkraft genutzt werden. 

Dort wird ruhig in kleinen Gruppen gearbeitet. 

3. Der Marktplatz steht allen eines Jahrgangs zur Verfügung. 

Dort wird ruhig gearbeitet. 

4. Der Differenzierungsraum muss ordentlich und sauber hinterlassen werden. 

5. Ob die Räume genutzt werden dürfen, entscheidet die Lehrkraft. 

 

8. Fachräume, Bücherei, Mensa und Ganztagsbereich 

 

Für diese Bereiche gibt es eigene Regeln. Sie werden erklärt oder hängen dort aus. 

 

9. Weg zur Schwimmhalle 
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Der vorgegebene Weg muss eingehalten werden. 

Wer davon abweicht, kann seinen Versicherungsschutz verlieren. 

 

10. Nach dem Unterricht 

 

Stühle werden hochgestellt. 

Fenster werden geschlossen. 

Der Raum wird sauber hinterlassen. 

Materialien werden ordentlich verstaut. 

Die Lehrkraft kontrolliert dies und verlässt als letzte Person den Raum. 

In den Klassen 5–10 wird der Raum abgeschlossen. 

 

11. Schlussregel 

 

Wenn eine Regel ungültig ist oder etwas fehlt, bleiben alle anderen Regeln gültig. 

Alle sollen sich dann so verhalten, wie es dem Sinn der Regel am besten entspricht. 

 
  



7 
 

Schulordnung 
Beschlossen durch die Gesamtkonferenz 

am 03.06.2025 und ergänzt durch die 
Gesamtkonferenz am 11.05.2026 

 

1. Allgemeine Regeln 

1. Das Handeln aller richtet sich an den Werten des gegenseitigen Respekts, der Toleranz und gegensei-

tiger Wertschätzung aus. Dies gilt auf dem Schulgelände ebenso wie auf Schulveranstaltungen und an 

allen zu schulischen Zwecken genutzten Orten, wie beispielsweise der Mensa, dem Sportplatz oder 

der Schwimmhalle. 

2. Die Schüler:innen der Jahrgänge 5-10 (Sek I) dürfen während der Unterrichtszeit einschließlich der 

Pausen das Schulgelände nicht verlassen. Ausnahmen sind der Gang zur Mensa in der Mittagspause 

sowie zum Sportplatz oder der Schwimmhalle zu unterrichtlichen Zwecken. 

3. Für die Sauberkeit in der Schule sind alle mitverantwortlich. Das Schuleigentum und das Eigentum al-

ler an Schule Beteiligten wird respektiert. Mutwillige Sachbeschädigung wird als solche geahndet. 

4. Der Konsum oder das Mitführen von Alkohol, nikotinhaltigen Produkten und Cannabis einschließlich 

der Benutzung von Geräten zur Erhitzung oder Verdampfung ist allen Schüler:innen zu jeder Zeit auf 

dem gesamten Schulgelände und bei Schulveranstaltungen untersagt. 

5. Gesetzliche Regelungen, unter anderem zum Jugendschutz oder der Waffenerlass, sind zu befolgen.  

 

2. Regelungen zur Nutzung von elektronischen Medien 

1. Die Nutzung von digitalen Endgeräten (z.B. Smartphones, Tablets oder Kopfhörer) ist auf dem Schul-

gelände und im Schulgebäude untersagt. Die Geräte sind auszuschalten und in der Schultasche zu ver-

wahren. Eine Stummschaltung alleine reicht nicht aus. Im Unterricht entscheidet die unterrichtende 

Lehrkraft über den Einsatz digitaler Endgeräte. Der „Leitfaden für einen guten/funktionalen Umgang 

mit dem Tablet“ dient hier zur Orientierung. Die Schule behält sich vor, im konkreten Verdachtsfall 

Kontrollen durchzuführen. 

2. Den Schüler:innen der Sekundarstufe I (Jahrgang 5-10) ist in dringenden Fällen die Nutzung von digita-

len Endgeräten in einer gekennzeichneten Medienzone vor dem Sekretariat erlaubt. Der dringende 

Fall für die Nutzung ist zuvor gegenüber dem Sekretariat zu begründen, die Erlaubnis zur Nutzung des 

digitalen Endgerätes wird durch das Sekretariat erteilt. Die Erlaubnis ist immer eine Einzelfallentschei-

dung. 

3. Den Schüler:innen der Sekundarstufe II (Jahrgang 11-13) ist die Nutzung von digitalen Endgeräten im 

Oberstufenbereich (Turm D, 1.-3. OG) gestattet. Die rechtlichen Vorgaben des Jugendschutzes sind 

einzuhalten. Dritte dürfen nicht durch die Nutzung der digitalen Endgeräte gestört werden. 

4. Ehrenamtlich tätigen Schüler:innen kann es gestattet werden, im Schulalltag über das private Smart-

phone erreichbar zu sein. Dies ist immer eine Einzelfallentscheidung durch die Schulleitung. Sie erhal-

ten eine gesonderte Belehrung über die Nutzungsmodalitäten und quittieren diese Vereinbarung mit 

ihrer Unterschrift. Selbiges gilt für die Nutzung der Smartphones aus medizinischen Gründen. 

5. In Prüfungssituationen (z.B. Klassenarbeiten oder Klausuren) müssen die digitalen Endgeräte ausge-

schaltet in der Schultasche verbleiben oder ausgeschaltet abgegeben werden. Über Ausnahmen ent-

scheidet die Lehrkraft. Zuwiderhandlungen stellen einen Täuschungsversuch dar. 

6. Wird gegen die Regelungen zur Nutzung von digitalen Endgeräten verstoßen, sind die digitalen Endge-

räte im Sekretariat oder bei einer Lehrkraft abzugeben. Nach Unterrichtsschluss können sie im Sekre-

tariat abgeholt werden. Im Wiederholungsfall können Erziehungsmittel verhängt werden und die Er-

ziehungsberechtigten können gebeten werden, das digitale Endgerät abzuholen.  
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3. Vor dem Unterrichtsbeginn 

Bis zum Gong halten sich alle Schüler:innen auf dem Schulhof, im Foyer, auf den Schulstraßen oder auf dem 

Marktplatz ihres Clusters auf. Das Betreten der Cluster anderer Jahrgänge ist untersagt. Das Betreten der 

Fachtrakte für die Naturwissenschaften, Kunst und Musik ist untersagt. 

 

4. Zu Beginn der Schulstunden 

1. Zu Stundenbeginn halten sich die Schüler:innen in den Unterrichtsräumen auf. 

2. Sollte die Lehrkraft zehn Minuten nach Stundenbeginn nicht im Unterrichtsraum sein, so meldet die 

Klassensprecherin oder der Klassensprecher im Sekretariat das Fehlen. Bis zur Ankunft der Lehrkraft 

haben sich die Schüler:innen leise zu verhalten. 

3. Das Betreten der Fachräume für die Kunst, Musik, Naturwissenschaften und Sport ist nur in Begleitung 

einer Lehrkraft gestattet. 

 

5. Während der Unterrichtsstunden 

Das Mitnehmen von offenem Essen und offenen Getränken (z.B. in Plastikbechern und Tassen) in die Klassen- 

und Fachräume ist nicht erlaubt. Das Essen während des Unterrichts ist nicht gestattet. Das Trinken während 

des Unterrichts ist gestattet. Die Lehrkraft kann Ausnahmen bestimmen. 

 

6. Pausenregelung 

1. In den großen Pausen sind die Aufenthaltsbereiche für die Schüler:innen der Schulhof, das Foyer, die 

Schulstraßen, der Marktplatz des eigenen Clusters und in der Mittagspause die Mensa. Die Nutzung 

der Marktplätze als Aufenthaltsbereich in den Pausen kann durch die aufsichtführende Lehrkraft ein-

zelnen Schüler:innen oder Gruppen von Schüler:innen untersagt werden, wenn diese durch ihr Ver-

halten Dritte stören oder gefährden.  

2. Die Klassenräume und die Fachtrakte Kunst (EG D-Turm), Musik (EG B-Turm), Naturwissenschaften (2. 

und 3. OG C-Turm) sowie die Sporthalle sind kein Aufenthaltsbereich in den Pausen.  

3. Die Toiletten und die Treppenhäuser sind Durchgangsbereiche, es darf sich hier nicht dauerhaft aufge-

halten werden und es dürfen keine Taschen abgelegt werden.  

4. Den Schüler:innen der Sekundarstufe II (Jahrgang 11-13) ist die Nutzung des Oberstufenbereiches 

(Turm D, 1.-3. OG) in den Pausen und in Freistunden gestattet.  

5. Die Lehrkraft verlässt in den großen Pausen den Unterrichtsraum als letzte Person und schließt den 

Raum ab. Dies gilt nicht im Oberstufenbereich. 

6. Die 5-Minuten-Pausen werden in den Klassenräumen verbracht. Die Marktplätze der Cluster gelten in 

der Regel nicht als Aufenthaltsbereich. Die Schüler:innen der Sekundarstufe II (Jg. 11-13) dürfen die 

eigenen Marktplätze in den 5-Minuten-Pausen nutzen. Die Lehrkraft kann Ausnahmen bestimmen Alle 

Schüler:innen verhalten sich während der 5-Minuten-Pause so, dass der Unterricht der anderen Lern-

gruppen nicht gestört wird. 

7. Im Schulgebäude hat sich jede:r so zu verhalten, dass andere nicht gestört oder gefährdet werden.  

8. Der Hofdienst wird im Wechsel von den eingeteilten Klassen übernommen. Die dazu eingeteilten 

Schüler:innen erscheinen spätestens 10 Minuten nach Unterrichtsbeginn im Unterricht. 

9. Das Werfen von Gegenständen, unter anderem Schneebälle, ist untersagt. 

 

 

 

7. Nutzung der Gemeinschaftsflächen  

1. Cluster: Jede:r Schüler:in darf nur das eigene Cluster betreten. Die Schüler:innen eines Jahrgangs sind 

für ihr Cluster verantwortlich. In Freistunden sind die Cluster für die Sekundarstufe I keine Aufent-

haltsbereiche. 
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2. Lernkojen: Die Lernkojen sind in den Jahrgängen 5-11 jeweils einer Klasse zugeordnet. Sie dürfen nur 

nach Absprache mit der für die jeweilige Stunde verantwortlichen Lehrkraft betreten werden. In den 

Lernkojen arbeiten Kleingruppen eigenständig. Dabei wird darauf geachtet, dass niemand gestört 

wird.  

3. Marktplatz: Der Marktplatz steht allen Schüler:innen eines Jahrgangs zur Verfügung. Während der Un-

terrichtszeit wird dort in Einzelarbeit oder in Kleingruppen gearbeitet. Alle verhalten sich so, dass 

jede:r ungestört arbeiten kann.  

4. Differenzierungsraum: Auch im Differenzierungsraum ist für Ordnung zu sorgen. Nach der Nutzung 

wird der Raum sauber hinterlassen und die Möbel werden entsprechend der auf den dort aufgehäng-

ten Bildern dargestellten Anordnung zurückgestellt.  

5. Über die Erlaubnis zur Nutzung der Lernkojen, des Marktplatzes oder des Differenzierungsraumes ent-

scheidet situativ die unterrichtende Lehrkraft. 

 

8. In Fachräumen, der Bücherei, der Mensa und dem Ganztagsbereich 

Das Verhalten in diesen Räumen wird durch besondere Ordnungen geregelt. Diese werden mit den Schüler:in-

nen besprochen oder per Aushang in den Räumen veröffentlicht. 

 

9. Weg zur Schwimmhalle 

Der von den Fachlehrkräften vorgegebene Weg ist einzuhalten. Ein Abweichen kann zum Verlust des Versiche-

rungsschutzes führen. 

 

10. Nach Unterrichtsschluss 

Die Schüler:innen haben dafür zu sorgen, dass die Stühle hochgestellt und die Fenster geschlossen werden. 

Der Fußboden ist sauber zu hinterlassen. Bücher und weitere Arbeitsmaterialien sind ordnungsgemäß zu ver-

stauen. Die Lehrkraft prüft dies und verlässt als letzte Person den Raum. In der Sekundarstufe I sind Unter-

richtsräume beim Verlassen durch die Lehrkraft abzuschließen. 

 

11. Salvatorische Klausel 

Enthält diese Schulordnung Lücken oder sind einzelne Bestimmungen dieser Schulordnung unwirksam, wird 

dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Alle Mitglieder der Schulgemeinschaft ver-

pflichten sich in diesem Fall, so zu handeln, wie es dem Sinn und Zweck der unwirksamen Bestimmung am 

ehesten entspricht. 
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Verbot des Mitbringens von Waffen, Munition und vergleichbaren Gegenständen 

sowie von Chemikalien in Schulen 

RdErl. d. MK v. 27. 10. 2021 — 36.3-81 704/03 — VORIS 22410 — 
 
 

Bezug: RdErl. v. 6. 8. 2014 (Nds. MBl. S. 543, 
SVBl. S. 458), 
geändert durch RdErl. v. 26. 7. 2019 (Nds. 
MBl. S. 1158, SVBl. S. 518) 
– VORIS 22410 – 
 
1. Es wird untersagt, Waffen i. S. des WaffG 
in der jeweils geltenden Fassung mit in die 
Schule, auf das Schulgelände oder zu Schul-
veranstaltungen zu bringen oder bei sich zu 
führen. Dazu gehören die im WaffG als ver-
boten bezeichneten Gegenstände (insbeson-
dere die sog. Butterflymesser, Faustmesser, 
Springmesser, Fallmesser, Stahlruten, Tot-
schläger, Schlagringe) sowie die Gegen-
stände, für die nach dem WaffG ein Verbot 
des Führens besteht (Einhandmesser und 
feststehende Messer mit einer Klingenlänge 
von mehr als 12 cm usw.) sowie Schusswaf-
fen. 
 
2. Das Verbot erstreckt sich auch auf gleich-
gestellte Gegenstände (z.B. Schreckschuss-, 
Reizstoff- und Signalwaffen), Gassprühge-
räte, Hieb- und Stoßwaffen sowie waffenähn-
liche Gegenstände wie Schlachter-, Küchen- 
oder Taschenmesser, Pfeffersprays und La-
serpointer. 
 
3. Verboten sind auch Waffen, mit denen der 
Umgang ganz oder teilweise von der Erlaub-
nispflicht oder von einem Verbot ausgenom-
men ist oder die vom Anwendungsbereich 
des WaffG ganz oder teilweise ausgenom-
men sind (z.B. Soft-Air-Waffen mit einer Be-
wegungsenergie der Geschosse bis zu 0,5 
Joule oder Spielzeugwaffen). Untersagt wird 
auch das Mitbringen oder Beisichführen von 
Nachbildungen von Waffen, die aufgrund ih-
res äußeren Erscheinungsbildes mit Waffen i. 
S. des WaffG verwechselt werden können. 
 

4. Das Verbot gilt auch für volljährige Schüle-
rinnen und Schüler, die entweder im Besitz 
einer Erlaubnis zum Führen von Waffen sind 
(Waffenschein und kleiner Waffenschein) 
oder erlaubnisfreie Waffen erwerben dürfen. 
5. Untersagt wird außerdem das Mitbringen 
und Beisichführen von Munition jeder Art, 
von Feuerwerkskörpern, von Schwarzpulver 
sowie von Chemikalien, die geeignet sind, 
Menschen zu verletzen oder für explosive 
Verbindungen verwendet zu werden. 
 
6. Die Schulleitung kann in Einzelfällen Aus-
nahmen zulassen, z.B. für Sport- oder Thea-
terveranstaltungen, im Hauswirtschaftsun-
terricht oder während Schulveranstaltungen 
mit Essenverkauf. 
 
7. Alle Schülerinnen und Schüler sind jeweils 
zu Beginn eines Schuljahres über den Inhalt 
dieses RdErl. zu belehren. Dabei ist auf die al-
tersbedingten speziellen Gefährdungen be-
sonders einzugehen. Es ist ferner darauf hin-
zuweisen, dass ein Verstoß gegen das Mit-
bringen der nach diesem RdErl. verbotenen 
Gegenständen ein Erziehungsmittel oder 
eine Ordnungsmaßnahme zur Folge haben 
kann. 
 
8. Ein Abdruck dieses RdErl. ist jeweils bei der 
Aufnahme einer Schülerin oder eines Schü-
lers in eine Schule (in der Regel erster und 
fünfter Schuljahrgang sowie beim Eintritt in 
berufsbildende Schulen) den Erziehungsbe-
rechtigten zur Kenntnis zu geben. 
 
9. Dieser RdErl. tritt am 1. 1. 2022 in Kraft und 
mit Ablauf des 31. 12. 2027 außer Kraft. Der 
Bezugserlass tritt mit Ablauf des 31. 12. 2021 
außer Kraft. 
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Tabletregeln am Gymnasium Sarstedt 

 

1. Zu Beginn des Unterrichts befinden sich Tablet und Stift einsatzbereit in der Schultasche. 

2. Die Lehrkraft gibt vor, wann mit dem Tablet gearbeitet wird. 

3. Im Unterricht darf das Tablet nur für von der Lehrkraft freigegebene Zwecke genutzt werden. 

4. Ohne die ausdrückliche Freigabe der Lehrkraft darf KI nicht genutzt werden. 

5. Filme, Fotos und Tonaufnahmen dürfen im Unterricht nur mit Erlaubnis gemacht werden. 

6. Fremde Tablets sind tabu! 

 

Bei einem Regelverstoß kann das Tablet in der Unterrichtsstunde durch die unterrichtende Lehrkraft 

eingesammelt werden. Im Wiederholungsfall können Erziehungsmittel verhangen werden. 
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Lehrkräfte am Gymnasium Sarstedt 

Alle Lehrkräfte sind per E-Mail unter der Adresse [Kürzel]@gym-sarstedt.de erreichbar. 

Lehrkräfte Kürzel Fächer 

Herr Ackermann Ak Mu/PW 

Herr Ahrens Ar En/Sp 

Frau Bilshausen (LiVD) Bil Re/Ge 

Herr Borkenhagen Bkh Bio/Sport/Ek 

Herr Bredemeier Bm Mu/En 

Frau Brun Br Fr/De 

Herr Buck Bu En/Ge 

Frau Bührmann (LiVD) Büh Bio/De 

Frau Dankworth Da Mu/Ch 

Frau Dasdemir Ddm Po/De 

Frau Deike Dk Ma/Ph 

Herr Dr. Doelle Doe De/PW 

Frau Düvel Dü En/Fr 

Frau Engehausen Eha En/Bio 

Herr Engehausen Eng Ma/Ph 

Herr Fisser Fis Fr/Eng 

Frau Gehrkens Geh De/Ge 

Frau Graul Gra Bio/De 

Frau Greiten Gt De/La 

Herr Gremke Gke De/Sport 

Herr Große Gro De/kath.Rel 

Herr Harmening Ha Ma/Sp 

Frau Hartmann Htm En/Ku 

Frau Hartwig Htg De/Bio 

Frau von der Heide Hei La/Ge 

Herr Helbing Hel Ma/Ch/Inf 

Herr Hillebrandt Hbr De/Ge 

Herr Kahle Kah Ma/Ph 

Frau Kiotsoukis Kio Fr/ev.Rel 

Frau Köhler Khl Ma/Ch 

Frau Konrad Ko Fr/PW 

Frau Kotter Kt Ek/De 

Frau Krantz Kr En/Sp 

Frau Krebs Ks Ku/En 

Frau Kreysing Ky Ku/Ch 

Herr Kubis Kb Ma/Ph 

Frau Kuessner Kue De/Bi 
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Herr Leutner Leu Ma/Ph 

Frau Linschmann Li Bio/Sp/Ku 

Frau Männer Män Fr/Ku 

Frau Mai Mai De/WN 

Frau Marquardt Mq En/PW 

Frau Mannß Mß De/Ch 

Herr Marx Mar Ma/Sp/WN 

Frau Meermann (LiVD) Mee Bio/Ku 

Herr Möhring Mö En/Ge 

Frau Müller, D. Mll Bio/Ek 

Frau Müller, K. Mr De/ev.Rel 

Herr Müller, S. Mlr Fr/ev.Rel 

Herr Müller, R.  Mue Ma/Bio/Inf 

Herr Niemöller Ni En/Ge/Ek 

Herr Nordmeyer Nrd Ge/Pt 

Frau Norman Nor La/Ge 

Frau Reimers Rei Bi/Ch 

Herr Rensch Rn PW/Ge 

Herr Reuter Reu Ma/Sp 

Herr Rohloff Roh Ma/Ek 

Herr Rox Rx Ma/kath.Rel 

Frau Schenkemeyer Sk En/Bi 

Frau Schmidtmann Sdt Ek/Sp/Ma 

Herr Schrader Sch Ch/La 

Frau Schrameyer Sm La/Ge 

Frau Schröter Srt De/ev. Rel. 

Frau Sieron-Windhaus Si La/En 

Herr Steinhagen Sth De/Sp/WN 

Frau Traumann Tra Ma/Fr 

Herr Trzebin Trz En/Ek 

Herr Völkel (LiVD) Vlk Ma/Phy 

Herr Völker Voe Mu/Ge 

Frau Walkling Wa Ev. Rel./La 

Herr Weiß Wß De/Ek 

Frau Yasar Ya Ch/WN 

Frau Zimmermann Zim En/Bio 
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Die Beratungslehrkräfte stellen sich vor: 

                                                                     

   Herr Große    Frau Kuessner 

     gro@gym-sarstedt.de             kue@gym-sarstedt.de  

 

Am Gymnasium Sarstedt sind Herr Große und Frau Kuessner als Beratungslehrkräfte jederzeit an-

sprechbar – dies gilt vor allem für Schülerinnen und Schüler, wir werden aber auch von Eltern und 

Kolleginnen und Kollegen in schwierigen Situationen um Hilfe gebeten. 

Oft kommt die Beratung durch die Vermittlung von Lehrer:innen zustande, die in der Klasse auf 

Probleme aufmerksam geworden sind, oder durch direkte Anfragen von Schülern bzw. Eltern. Sie 

als Eltern können uns aber auch über das Sekretariat oder per E-Mail um einen Anruf bzw. einen 

Termin bitten. Das Spektrum der bearbeiteten Probleme ist breit: Lern- und Leistungsstörungen, 

Probleme mit Lehrkräften, soziale Probleme in der Klasse, und damit verbundene Ängste, Prob-

leme zwischen Eltern und ihren Kindern, Trauerfälle und Suizidalität, Suchtverhalten … 

Die Tätigkeit der Berater liegt vor allem darin, beim Strukturieren des Problems und beim Planen 

einer Lösung zu unterstützen. Beratung hat darum selten schnelle Lösungen parat, kann aber statt-

dessen über einen längeren Prozess hin zu nachhaltigen Veränderungen führen. 

In manchen Fällen sind wir als Beratungslehrer auch nur „Durchlaufstation“, so z. B., wenn Schüler 

zu uns kommen, deren Probleme von Schülerstreitschlichtern oder dem Anti-Mobbing-Team weiter 

bearbeitet werden. Aus der Beratung kann sich auch die Erkenntnis ergeben, dass die Probleme 

ohne eine professionelle therapeutische Hilfe nicht zu bewältigen sind, die von uns nicht geleistet 

werden kann.   
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Die Epochalfächer 
 

Aufgrund der guten Unterrichtsversorgung werden am Gymnasium Sarstedt in diesem Schuljahr 
nur vereinzelt Unterrichtskürzungen aus schulorganisatorischen Gründen vorgenommen. Alle üb-
rigen Epochalunterrichte sind laut Stundentafel für alle Gymnasien in dieser Form vorgeschrieben. 
Epochalunterricht wird jeweils nur ein Halbjahr lang unterrichtet. Die Noten des 1. Halbjahres wer-
den in das Zeugnis des 2. Halbjahres übernommen. Der Epochalunterricht ist versetzungsrelevant. 
 

Jahrgang Epochale Fächer 

5 keine 

6 Biologie, Erdkunde 

7 Geschichte, Physik 

8 Musik, Kunst, Geschichte, Erdkunde 

9 Chemie, Geschichte, Informatik, Musik, Physik 

10 Biologie, Erdkunde, Musik, Informatik 

11 Erdkunde 

 

 

Das Ganztagsangebot 

Als offene Ganztagsschule verstehen wir uns in Sarstedt als Partner aller Akteure, die im Nachmit-
tagsbereich pädagogisch wertvolle und inhaltlich anregende Angebote für Kinder und Jugendliche 
zur Verfügung stellen. Ziel unseres Ganztagsangebotes ist es, jede:r Schüler:in die Möglichkeit zu 
geben, individuellen Stärken nachzugehen, eigene Talente zu entdecken, aber auch sich auszupro-
bieren und Horizonte zu erweitern. Aus diesem Grund bieten wir ein sehr breites, kostenloses und 
freiwilliges Angebot, das von Lehrkräften pädagogisch betreut wird und in den jeweiligen Fachge-
bieten Höchstleistungen ermöglicht. Als GySar bieten wir unseren Schüler:innen mehr als nur Un-
terricht – und erwarten von jedem Mitglied unserer Schulgemeinschaft, diesen Anspruch mit einer 
individuellen Schwerpunktsetzung gerecht zu werden. 

 

Titel Leitung Tag 
(7./8. Stunde) Raum Jg. 

Leichtathletik Ha 
Montag 

(2. Halbjahr) 
ASS, Sportplatz 5-10 

Blaulicht-AG Htg 
Montag 
14-tägig 

(WB) 
A1.12 5-7 

Videoclip-Dance Kr 
Montag 

(1. Halbjahr) 
ASS 5-8 

Gesunde Ernährung Li Montag Mensa 7-13 

Fußball Mar 
Montag  

(2. Halbjahr) 
GH1 5-7 
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Titel Leitung Tag 
(7./8. Stunde) Raum Jg. 

Film Vö Montag A0.06 5-7 

SarstedtWINDS Ak Dienstag B0.09 8-13 

Tischtennis Ar 
Dienstag 

(1. Halbjahr) 
GH2 5-6 

Großer Chor 
9-13 

Bm Dienstag A0.05 9-13 

Forscher-AG Bkh/Kb 
Dienstag 14-tägig 

(n.V.) 
C2.05 (für Jg. 5)/ 
C3.01 (für Jg. 6) 

5-6 

Volleyball Br/Reu Dienstag GH1 7-12 

GysarStrings Da Dienstag (Start: 01.09.) A0.06 5-13 

Theater Gro Dienstag 
 

B1.09 
7-13 

Jugend forscht Leu Dienstag C2.07 7-13 

SCHOOL OF ROCK Vö Dienstag B0.06 6-13 

LittleWINDS Ak 
Mittwoch 
14-15 Uhr 

B0.09 6-7 

Roboter-AG für 
Fortgeschrittene 

Hel Mittwoch C3.05 6-13 

Roboter-AG für Mädchen Mue 
Mittwoch 

(1. Halbjahr) 
C3.06 5-13 

Schiedsrichter Rx Mittwoch A3.12 8-13 

Dein Interesse – dein Projekt Wa Mittwoch D1.03 5-13 

USA Bu Donnerstag B1.04 7-8 

Kleiner Chor 5-9 Bm 
Donnerstag 
14-15 Uhr 

B0.05 5-9 

Schule mit Courage Ddm/Gra Donnerstag 14-tägig (WA) B2.09 8-13 

DELF Dü 
Donnerstag 

14-tägig (WB) 
B1.01 8-13 

Schulgarten Htg 
Donnerstag 

14-tägig (WB) und n.V. 
A0.07 5-8 

Russisch Far 

Freitag, 
13.30 Uhr – 15.00 Uhr 

A2.04 5-13 
Freitag, 

15.00 Uhr – 16.30 Uhr 

Fantastische Welten Hbr 
n.V. (voraussichtlich 14-tägig 

am Freitag) 
D1.07 7-13 

Türkisch Mut Freitag B1.04 5-13 

Eine-faire-Welt Eng 1x im Monat n.V. n.V. 5-13 

Schülerzeitung Gra 1x im Monat n.V. n.V. 6-13 
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Titel Leitung Tag 
(7./8. Stunde) Raum Jg. 

Notfallhilfe Htg 
n.V. 4 Blockter-mine am 

Samstag 
A1.12 8-13 

Ski-AG Reu - - 9 

Fußball für Mädchen Sdt 
Wochentag noch nicht 

bekannt  
(2. Halbjahr) 

GH1 5–10 

 

Die Nachhilfebörse 

Auch in diesem Schuljahr organisiert das GySar eine Nachhilfebörsen, mit deren Hilfe Schüler:in-

nen für Schüler:innen Nachhilfe anbieten können. Interessierte Schüler:innen können sich über 

das iServ-Modul Nachhilfebörse in ihrem iServ-Account für die Nachhilfebörse als Nachhilfelehr-

kraft registrieren oder nach Nachhilfeangeboten suchen. 

 

Schulkleidung 

Auf unserer Homepage ist ein Schul-Shop online gegangen, auf dem Sie aus einer unserer AGs 

heraus entstandene Schulkleidung erwerben können. Es gibt dabei vielfältige Motive, die immer 

wieder auch im Rahmen der Bläserklassen, naturwissenschaftlichen Wettbewerbe und Sportwett-

kämpfen für ein einheitliches Auftreten unserer Schule genutzt werden. 

 

Das Gemeinschaftswerk 

Das Gemeinschaftswerk Gymnasium Sarstedt e.V. ist seit 1980 gemeinnützig. Sein Zweck ist es, 
Lehr- und Lernmittel und sonstige den Bildungszielen dienende Anschaffungen zu tätigen, die 
nicht vom Schulträger (Landkreis Hildesheim) bereitgestellt werden. Hinter dieser Formel ver-
steckt sich ein breites Spektrum von Anschaffungen, die das Leben und den Unterricht der Schule 
bereichern. 
Neben Großprojekten, wie der Ausstattung der Schule mit Computern (gemeinsam mit dem Land 
Niedersachsen im Projekt n21 – Schulen ans Netz), der Vorfinanzierung der Instrumente für die 
Bläserklasse oder der Mitfinanzierung des großen Klettergerüsts auf dem Schulhof, werden in je-
dem Jahr zahlreiche Anträge aus allen Bereichen der Schule bewilligt. Diese kommen unter ande-
rem aus den Arbeitsgemeinschaften, der Schulbibliothek oder den verschiedenen Fachbereichen 
der Schule sowie aus dem Schülerrat. Das Gemeinschaftswerk ist immer bereit, das Schulleben 
durch seine Unterstützung zu bereichern. 
Falls Sie noch kein Mitglied sein sollten – werden Sie Mitglied und unterstützen Sie die Arbeit der 
Schule. Der Mitgliedsbeitrag beträgt 24 Euro im Jahr.  
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Gemeinschaftswerk Gymnasium Sarstedt e.V. 

- Breslauer Straße 40, 31157 Sarstedt; E-Mail: gemeinschaftswerk@web.de - 

 

B E I T R I T T S E R K L Ä R U N G 

Name und Vorname: 

Straße und Hausnr.: 

Postleitzahl und Ort: 

Telefon: E-Mail: 

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Gemeinschaftswerk Gymnasium Sarstedt e.V.. 

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats 

Ich ermächtige das Gemeinschaftswerk Gymnasium Sarstedt e.V. den Mitgliedsbeitrag in Höhe von jährlich 24,- € von meinem Konto 

mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Gemeinschaftswerk Gymnasium Sarstedt e.V. auf 

mein Konto gezogene Lastschriften einzulösen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstat-

tung des belastenden Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Zahlungsart: wiederkehrende Zahlung, einmal jährlich. 
Der Einzug durch eine SEPA-Lastschrift erfolgt am 10.05. des jeweiligen Jahres. 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE98ZZZ00000294152 

Mandatsreferenz: Mitgliedsnummer. Die Mitgliedsnummer wird schriftlich mitgeteilt. 

Name des Zahlungspflichtigen: 

(Konto-Inhaber) 

Anschrift des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber): 

Straße und Hausnr.: 

Postleitzahl und Ort: 

Kontonummer: 

Bankleitzahl: 

Kreditinstitut: 

IBAN: DE  . .     . . . .     . . . .     . . . .     . . . .     . . 

BIC: 

 

  

Ort und Datum Unterschrift des Zahlungspflichtigen (Konto-Inhaber) 
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Entschuldigungen und Freistellungen 
      

A) Krankheit 
Ist ein:e Schüler:in krank, ist die Schule vor 
8:00 Uhr am besten per Mail (svw@gymna-
sium-sarstedt.de) oder auch telefonisch 
(05066 – 90 22 80) zu informieren. Sollte das 
nicht erfolgen, werden die Erziehungsbe-
rechtigten von uns über das Fehlen des Kin-
des informiert. 
 
Die Benachrichtigung der Schule obliegt bis 
zur Volljährigkeit den Erziehungsberechtig-
ten. Die schriftliche Entschuldigung mit Un-
terschrift erfolgt nach Rückkehr des Kindes in 
der Sekundarstufe I und Jahrgang 11 über das 
Klassenteam bzw. in den Jahrgängen 12 und 
13 über die Tutor:in. Die Abgabe muss unver-
züglich erfolgen, sobald das Kind wieder in 
der Schule ist. Die Mail ersetzt nicht die 
schriftliche Entschuldigung mit Unterschrift. 
 
Bitte informieren Sie die Schule sofort (Sek-
retariat), wenn es sich um eine ansteckende 
Erkrankung (z.B. Masern, Mumps, Röteln, 
Läuse, etc.) handelt. 
 
B) Unterrichtsbefreiung 
Anträge zur Befreiung vom Unterricht für ei-
nen Tag richten Sie direkt das Klassenteam. 
Alle darüber hinausgehenden Anträge wer-
den von der Schulleitung entschieden. An-
träge auf Unterrichtsbefreiung sind unmittel-
bar bei Bekanntwerden der Notwendigkeit 
der Befreiung zu stellen. 
Hinweis: „Eine Befreiung vom Besuch der 
Schule ist lediglich in besonders begründeten 
Ausnahmefällen und nur auf rechtzeitigen 
schriftlichen Antrag möglich. Der Antrag ist 
von den Erziehungsberechtigten, bei volljäh-
rigen Schülerinnen und Schülern von diesen 
selbst zu stellen. Unmittelbar vor und nach 
den Ferien darf eine Befreiung nur aus-
nahmsweise in den Fällen erteilt werden, in 
denen die Versagung eine persönliche Härte 

bedeuten würde“ Ergänzende Bestimmun-
gen zum Rechtsverhältnis zur Schule und zur 
Schulpflicht §63, 3.2.1 
 
C) Planbare Arzttermine 
In der Vergangenheit kam es häufiger vor, 
dass Schüler:innen an einem Klassenarbeits-
tag einen Arzttermin z.B. beim Kieferortho-
päden hatten. Sie haben dies dem Fachlehr-
kraft aber im Vorfeld nicht mitgeteilt. Es liegt 
dann im Ermessen der Lehrkraft, wie zu ver-
fahren ist, da keine Unterrichtsbefreiung er-
folgt ist. 
Planbare Termine sollten nach Möglichkeit 
nicht mit Klassenarbeitsterminen zusam-
menfallen! Informieren Sie im Falle einer an-
stehenden Klassenarbeit immer die Fachlehr-
kraft, damit diese dann über einen sinnvollen 
Nachschreibtermin entscheiden und ihren 
Kind rechtzeitig mitteilen kann. 
 

Muster für eine Entschuldigung 
 
 
Entschuldigung für die Zeit vom ________ 
bis _________ 

 
Sehr geehrtes Klassenteam,  

 

aufgrund von _________________________ 

musste unser Kind ____________________ 

dem Schulunterricht in der o.g. Zeit leider 

fernbleiben. 

Wir bitten Sie, das Fehlen unseres Kindes zu 

entschuldigen. 

 

Mit herzlichen Grüßen 

 

______________________________ 

                   [Unterschrift] 

  

mailto:svw@gymnasium-sarstedt.de
mailto:svw@gymnasium-sarstedt.de
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